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    Einladung 

                            zu einem Spiel 

von 

 

Einsamkeit  
und  

Hoffnung 

Der Schauplatz ist New York. 

Doch ebenso gut könnte sich 

die Geschichte in Lan-

gendreer ereignen; das Al-

tern, das allmähliche Heraus-

fallen aus der Zeit und aus den 

sicheren Strukturen und Zu-

sammenhängen, das Sterben, 

aber auch das Aufflackern 

von letztem Leben und Sehn-

sucht im Abschiednehmen 

wird von drei Künstlerinnen in 

die Halle 205 gebracht. 

„Der Tag, an dem dann doch 

noch einmal etwas geschieht, 

ist der Freitag vor Ostern..." so 

beginnt Judith Hermanns Er-

zählung. Unmerklich dringen 

wir ein in das scheinbar schlichte Leben der Titelfigur Hunter Tompson, Bewohner des 

heruntergekommenen Washington-Jefferson-Hotels, einer letzten Station, eines Asyls 

für alte Menschen, die dort ihre letzten Lebensjahre und -tage fristen. 

In der Zeit zwischen Freitag vor Ostern und der Osternacht gerät Hunter durch eine 

nicht zu erwartende Begegnung in eine plötzliche Unruhe von existenzieller Wucht, 

die ihn selbst sein Liebstes, seine Musik, seinen einzigen Lebensstoff wegschenken 

lässt. 

Nach der Vorstellung ist Gelegenheit zu bleiben zum Gespräch mit Akteuren und Zu-

schauern. 
Samstag, 22. März 2025, 20 Uhr. Einlass 19:00 Uhr. 

Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten.‘ 

Die Vorstellung dauert 70 Minuten (ohne Pause). 

http://www.halle205.de/
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Mehr Information  

HUNTER-TOMPSON-MUSIK Erzählung von Judith Hermann aus dem 

Erzählband ‚Sommerhaus, später‘ 

 

Drei Frauen, drei Stühle, eine Wand - 

und ein Mantel, den die Darstellerin-

nen immer wieder tauschen und sich 

den Protagonisten abwechselnd 

überlassen…  

In der Inszenierung von Kjell-Johan 

Häggmark durchdringen und ergän-

zen sich tänzerische und schauspiele-

rische Darstellung nahtlos, durchzo-

gen von einer Musikcollage der Kom-

ponistin Mela Meierhans mit zeitge-

nössischer und klassischer Musik.  

„Das Verschmelzen der Bausteine 

wird auf ergreifende Weise erlebbar; 

aus einer Monotonie entsteht ein me-

lodischer Dialog und stellt die hoff-

nungsgebende Frage in den Raum: 

Kann da noch mehr sein als das triste 

Leben in diesem Loch? Die Entwick-

lung vom Sich-schon-abgefunden-ha-

ben zum Wunsch nach Veränderung 

begleitet das Stück.  

Und letztlich kommt es zu einer Verän-

derung —-nur vielschichtiger und an-

ders als erwartet.“ 

J. Brainless 03-2018 

 

Eurythmie: Charlotte C. Frisch, Bettina Grube 

Sprache, Schauspiel: Roswitha Meyer-Wahl 

Licht/Tontechnik Stephan Kraske, Thomas Stott  

Regie / Choreografie Kjell-Johan Häggmark  

Kostüme Katja Nestle  

Musik-Collage Mela Meierhans  

Textbearbeitung Charlotte C. Frisch, Bettina Grube, Roswitha Meyer-Wahl  

Fotos: Copyright: J Quadflieg u. R. Görner 2017 - 2019  



 

 

 


